
augenblicklich	 frösteln.	 Er	 starrte
auf	die	Grünfläche.	Es	dauerte	einen
Moment,	 ehe	 er	 erkannte,	 dass
etwas	 in	 seinen	 Rasen	 gemäht
worden	 war.	 Er	 begriff	 es	 nicht.
Trotzdem	streifte	ihn	ein	Hauch	von
Angst,	 als	 er	 in	 die	 morgendliche
Stille	 lauschte.	 Jemand	 war	 hier
gewesen.	 Er	 drehte	 sich	 um	 die
eigene	Achse	und	blickte	die	Hecke
entlang.	Hatte	man	ihn	beobachtet?
Langsam	 wandte	 er	 sich	 um	 und

ging	 zurück	 ins	Haus,	 ohne	 auf	 die
Spuren	 zu	 achten,	 die	 seine	 nassen
Pantoffeln	 auf	 dem	 Parkett
hinterließen.	 In	 der	 Diele	 nahm	 er
die	 Treppe	 ins	 Obergeschoss,
steuerte	 sein	 Schlafzimmer	 an	 und



stieß	 dort	 das	 Fenster	 zum	 Garten
auf.
Von	 hier	 oben	 ließ	 es	 sich

erkennen.	 Jemand	 hatte	 eine
vierstellige	 Zahl	 in	 seinen	 Rasen
gemäht.	 Es	 dauerte	 einen	 Moment,
ehe	 sein	 Gehirn	 die	 Verbindung
hergestellt	 hatte.	 Dann	 wich	 er
zurück,	 setzte	 sich	 schwer	 atmend
auf	sein	Bett	und	schloss	die	Augen.
In	seinem	Kopf	überschlugen	sich

Gedanken	 und	 Bilder,	 führten	 ihn
weit	zurück	in	die	Vergangenheit,	an
einen	 anderen	 Ort,	 in	 eine	 andere
Zeit.
Er	öffnete	die	Augen.	Noch	immer

regnete	 es	 Bindfäden.	 Sein	 Herz
raste,	 als	 er	 mit	 zittrigen	 Händen



das	 Schlafzimmerfenster	 schloss,
den	Blick	 auf	 die	Ziffern	 in	 seinem
Rasen	gesenkt.
Dann	 schalt	 er	 sich	 selbst	 einen

Narren.	 Jemand	 hatte	 sich	 einen
Spaß	erlaubt.	Mehr	nicht.
Kurt	 ging	 zurück	 ins

Untergeschoss.	 Seine	 Tasse	 stand
noch	immer	auf	dem	Beistelltisch	im
Wohnzimmer.	Der	Kaffee	war	kalt.
Hinter	 ihm	 wurde	 die	 Haustür

aufgeschlossen.	 Kurt	 sah	 auf	 seine
Armbanduhr.	 Pünktlich	 auf	 die
Minute.	 Sein	 Puls	 normalisierte
sich.	 Er	 lächelte.	 Die	 Fantasien
eines	alten	Mannes.
Als	er	sich	umdrehte,	sah	er	direkt

in	 die	 Augen	 seines	 Gegenübers.



Urplötzlich	kam	die	Angst	zurück.
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Das	Kleid	saß	perfekt,	das	Make-up
war	 dezent,	 sogar	 an	 ein	 Geschenk
hatte	 sie	 gedacht.	 Dennoch	 nagte
ein	 unbehagliches	Gefühl	 an	Malin.
Thies	wollte	sie	heute	seiner	Mutter
vorstellen.	 In	 ihren	 Augen	 war	 es
dafür	 viel	 zu	 früh.	 Sie	 waren	 erst
seit	 zwei	 Monaten	 ein	 Paar.	 Was
würde	 danach	 kommen?	 Erwartete
er,	 dass	 sie	 ihn	 mit	 ihrer	 Mutter
bekanntmachte?	 Bei	 der	 bloßen
Vorstellung	 sträubten	 sich	 ihr	 die
Nackenhaare.


